
Nr. 90/6. November 2009 Seite 2

10. Wettbewerb: „Meeraner Kinder- und Jugend-Musikpreis“

Den Ausstellungsreigen des Jah-
res 2009 beschließt der Chemnit-
zer Künstler Axel Wunsch.
1941 in Kändler bei Chemnitz ge-
boren, beschäftigte er sich bereits 
seit frühester Kindheit mit dem 
Zeichnen. Er drängte die Mutter, 
ihm privaten Zeichenunterricht zu 
ermöglichen. Seine ersten Lehrer 
waren dabei Christine Holscher 
und Willy Wittig. Somit war sein 
Interesse am bildnerischen Ge-
stalten geweckt.
Doch zunächst erlernte Axel 
Wunsch den Beruf eines Färbers. 
Aber der Zeichenzirkel ist für ihn 

Neue Ausstellung in der Galerie ART IN im Kunsthaus Meerane
ein Ort, an dem er sich künstle-
risch entfalten kann. 
1963 beginnt er ein Studium an 
der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst in Leipzig. Er kommt 
in die Gebrauchsgrafi kklasse von 
Wolfgang Mattheuer. Jedoch stan-
den ihm die Vorbilder Bernhard 
Heisig und Werner Tübke sehr 
nahe. Nachdem er die Vielfalt 
der Techniken im Studium durch-
laufen hat, schließt er 1968 das 
Studium mit Auszeichnung ab. Mit 
Abschluss des Studiums wechselt 
er in die Gebiete der freien Künste 
Malerei und Grafik, wozu sich 

Am Sonnabend, dem 14.11.2009, 
fi ndet ganztägig im Kirchgemein-
dehaus Meerane, Kantstraße 
1 A, der diesjährige Wettbewerb 
„Meeraner Kinder- und Jugend-
Musikpreis“ statt, gemeinsam von 
den beiden Vereinen Förderge-
meinschaft „Mehr Meerane“ und 
„Meeraner Kunstverein“ getra-
gen. Im Jahr 1999 gestartet, mit 
einer Pause im Jahr 2001, ist es in 
diesem Jahr der 10. Wettbewerb, 
der turnusgemäß als Ensemble-
Wettbewerb ausgetragen wird. 
Nach Anmeldeschluss beteiligen 
sich 58 Kinder und Jugendliche 
in den drei Kategorien Duos bis 
13 Jahre, Duos von 14 Jahre bis 

20 Jahre und größere Ensem-
bles vom Trio bis Sextett. Die 
Wertungsvorspiele werden am 
Vormittag ab 9.00 Uhr mit den 
Duos beginnen und am zeitigen 
Nachmittag mit den angemel-
deten fünf Ensembles fortgesetzt. 
Im Abendprogramm ab 19.00 Uhr 
musizieren dann die jeweils drei 
Erstplatzierten der drei Katego-
rien im Preisträgerkonzert. 
Der erste Preis in der Kategorie 
Trio bis Sextett wird als „Preis 
der Stadt Meerane“ durch den 
Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Un-
gerer verliehen. Das Blechbläser-
Ensemble der Kreismusikschule 
unter der Leitung von Herrn Stef-
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„Schneewittchen und die 7 Zwerge“ 
Am 6. November 2009, 16.00 
Uhr, führt das „KIMUGI“ Kinder- 
und Musicaltheater Gießen das 
Märchenstück „Schneewittchen 
und die 7 Zwerge“ im kleinen 
Saal der Meeraner Stadthalle, 
Achterbahn 12, auf. 
Die Familie Sperlich betreibt 
eines der letzten Familientheater 
Deutschlands. Drei Generationen 

fen Käppler umrahmt die Abend-
veranstaltung musikalisch. Die 
Durchführung des Wettbewerbs 
wäre ohne Unterstützung des 
Landkreises – für die nach Antrag 
bewilligten 300 Euro herzlichen 
Dank – und durch Sponsoren 
nicht möglich. Zu diesem Zeit-
punkt können die Sponsoren 
noch nicht benannt werden, 
da die Formalitäten noch nicht 
abgeschlossen sind. Als Juroren 
des Wettbewerbs werden ehren-
amtlich arbeiten: Helga Arnold, 
Musiklehrerin, Normann Kästner, 
Leiter des Ensembles „Amadeus“, 
Holger Köhler, Mitglied „Mehr 
Meerane“, Bernhard Kratzmann, 

Musiklehrer und Chorleiter, Nor-
bert Ranft, Kantor an der Kirche 
St. Martin Meerane, Bettina Satt-
ler, Konzertmeisterin im Collegium 
Instrumentale Gößnitz, Peter 
Thielemann, Mitglied „Mehr Mee-
rane“ und Wolfgang Zscherpel, 
Vorsitzender „Meeraner Kunst-
verein“. Alle Interessenten sind als 
Zuhörer beim Wettbewerb – zum 
Wertungsvorspiel am Vormittag 
und Nachmittag und zur Abendver-
anstaltung – herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist kostenlos. Annema-
rie Friedrich, Vorsitzende Förder-
gemeinschaft „Mehr Meerane“, 
Wolfgang Zscherpel, Vorsitzender 
„Meeraner Kunstverein“            ■

später die Plastik gesellt. 
Axel Wunsch macht, was er sieht 
und erlebt. Menschen mit ihren 
unterschiedlichen Charakteren, 
Schicksalen und Lebenssituati-
onen spielen dabei eine große 
Rolle.
In seinen figürlichen Arbeiten 
zeigt sich seine meisterliche Vor-
stellungskraft und Beherrschung 
der körperlichen Darstellung. 
Malen und Zeichnen bilden bei 
Axel Wunsch stets eine Einheit, 
und er bleibt in seinen Arbeiten 
immer er selbst.
Heute lebt und arbeitet er in 

Chemnitz. Lassen Sie sich über-
raschen, was uns der Künstler 
mit nach Meerane gebracht hat. 
Zur Vernissage am 11.11.2009, 
um 19.00 Uhr, sind Sie und Ihre 
Freunde recht herzlich eingela-
den.        Barbara Zückmantel ■

stehen gemeinsam auf der Bühne, 
vom jüngsten Schauspieler – dem 
neunjährigen Tino Sperlich – bis 
zur ältesten Schauspielerin – der 
72-jährigen Christa Sperlich. Be-
reits seit 1832 betreibt die Familie 
das Theater.
„Wir sind keine hypermoderne 
Spektakel-Fabrik, sondern ein tra-
ditionelles Theater mit direktem 

Draht zum Publikum. Unsere 
kleinen Zuschauer werden in das 
Stück einbezogen“, heißt es auf 
der Homepage des Theaters. Die 
kleinen und großen Zuschauer 
erwarten wunderschöne Kulissen, 
zauberhafte Musik und Figuren 
wie aus dem Märchenbuch der 
Großeltern. Karten gibt es an der 
Abendkasse.                        PM ■  Foto: Kimugi


